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Nebenräume

für das

Publikum.
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In der Konfiruktion der Umfaffungswände des Saales kann infofern Eigenartiges

vorkommen, als man durch paffende Wahl von Bauftoffen die akuftifche \Nirkung

des Saales zu erhöhen in der Lage iit. So 2. B. find im großen Konzertfaal des

neuen Gewandhaufes zu Leipzig alle Wände oberhalb der Eingänge zu den Logen

11.“Ranges auf Holzverfchalung, die frei vor dem Mauerwerk angebracht iit, geputzt,

bis zu diefer Höhe aber mit fichtbaren Holztäfelungen bekleidet. Auch die an der

eifernen Dachkonftruktion hängende Decke if’c mit Holz konf’rruiert und geputzt.

Bezüglich der Deckenanordnung wurde bereits in Art. I61 (S. 213) das Er—

forderliche gefagt.
Fig. 255.
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Konzerthaus »Kaim-Saal« zu München.

Arch.: Dill/er.

(Siehe auch den Grundrifs des Galeriegefchoffes in Fig. 243, S. 227.)

c) Nebenräume des Saales.

In Art. 151 (S. 197) wurden bereits kurz diejenigen Nebenräume angeführt,

welche dem Saal, bezw. den Sälen anzufügen find, um denjenigen Perfonen zur Ver-

fügung zu ftehen, welche den Konzertaufführungen, fcenifchen Darftellungen etc.

als Zuhörer oder Zufchauer beiwohnen oder einen Ball, eine Ausf’cellung, einen

Bazar u. dergl. befuchen.

Dazu gehört vor allem ein Vorfaal, der dem grofsen Saal, wenn möglich, vor—

gelegt wird. Hiernach würde er am beften an der einen Schmalfeite des Saales

gelegen fein, damit man vom Vorfaale aus, bezw. beim Eintreten in den Saal, den

130) Nach den von Herrn Architekt Martin Did/er in München freundlichit zur Verfügung geflellten Originalplänen.

 


